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ohne Anſicht des Bad Mbeitig mit 5 anderen
Jartien

Angenommenes Damengambit
Alt v Bardeleben 13 Kel f Sc2 d4
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Die Annahme des Gambits iſt nicht die übliche Spielweiſe

gewöhnlich e7 e6 auf o7 e6 kann geſchehen
Dies iſt die beſte Verteidigung auch gegen 3 e2
Weiß ſollte ſchon jetzt auf ts abtauſchen Den Zug im Text könnte

arz mit 8f1 d5 beantworten
Tauſcht Weiß auf es ab ſo erhält der ſchwarze Läufer ſpäter einen guten

l

die d Tas s oder Les d vorziehen Schwarz verltert Tempi
ſollte

Man zieht

nas nicht richtig ausnutzt
ſofort t 4 geſchi hen Schwarz ſtand dann minder gut

c ſchwächt dieſer Zug die weiße Stellung nur noch mehr
ſeſer En wickelungszug iſt jedenfalls beſſer als den Bb2 zu ſchlagen

Se er n v r r ehe Bundie entſcheidende Kombination für welche der ſechsfoch engagirte Blindwieler alle Auerkennung verdient w kechsfoch ennag
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Geſpielt zu Berlin am 19 November 1888
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Bis hierher die normale Verteidigung des Evansgambils
Als ſtäriſte Fortſetzung gilt 9 d d
Es kann auch Sc6 ad geſchehen worauf Weiß mit 10 Le d Sg3 e7
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riffszug Es droht Sd4 e2er et Th8 d8 folgt Matt in 3 Zügen
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Kleine Mittheilungen

Die von Albert Heyde früher in Braunſchweig jetzt in Berlin be
ich im Verlage von Nieper Hacker Co in Braunſchweig erſcheinende

chachliche Wochenſchrift Brüderſchaft wird vom 1 Jan 1887 ab
mit welchem ſie in ihren dritten Jahrgang tritt eine erhebliche Er
weiterung erfahren Der Umfar bisher Bogen wöchentlich wirdverdoppelt ſodaß der Jahrgang Leffen vreis auf 9 M feſtgeſetzt iſt
Vierteljahrsabonnements ſind e 26 Bogen umfaſſen wird

r

in s S

nummer noch weiter vergrößert werden Zugleich tritt mit dem oben be
zeichneten Termin E Schallopp in die Redaktion der Brüderſchaft ein

Das Lekziger Tageblatt bringt in ſeiner Schachſpalte einen längeren
Artikek in welchem für die Veranſtaltung eines Wettkampfes zwiſchen
L Pauilſen und W Steinitz plaidirt wird L Paulſen ſoll den Wunſch
geäußert haben ſich mit dem Champfon of the world zu meſſen und
ſeinerſeits einen erheblichen Beitrag zu den erforderlichen Koſten zu tragen
bereit ſein Vielleicht nimmt ein Comite die Angelegenheit in die Hand und
macht den Verſuch die Koſten die ſich auf 18 bis 20,000 M belaufen dürften
durch Subſkription aufzubringen denn bei der bekannten Unverwüſtlichkeit
Paulſens gerade als Matchſpieler kann nicht daran gezweifelt werden daß er
ein gefährlicher Gegner für Steinitz werden würde

Räthlel
Homonym

Von Julie H in S
Jch eile durch Wieſen und Thäler behende

2 labe den Wandrer und bin ich am Ende
o ruh ich im Herzen des Meeres aus

Doch auch auf der Orgel da bin ich zuhaus
Wie wogen und brauſen die Klänge ſo mächtig
Durch Kirchenhallen es lauſchet andächtig
Die Menge den Tönen gar wohlbekannt
Die Nachwelt hat mich oft genannt
Den alten Meiſter
Sae an wie heißt er

Röſſfelfprung
Von A Bl

wol ein hats bei roth ſches u chen

was mäd ken ra für fein ein mäd

traut die ſi ge lockt ein mäd ber

chen braut die mäde dem wird chen vo

färbt chen netz ſche ſtellt und gro bei

die traut chen braux das noth gel mir

mäd ne vo und fein die ſingt ße

ein lockt ein ſon gel ſingt ge nmoth

lied du wind die wohl dem ſing fahn

die ſchwind ein wind dem wind ßer fällt

findſt ge wind der nach euch dreht ich

ge ſon ne fällt die nach ſich gro

ſjſchwind uns re fahn ſon und rolh ſich

ne lied die ſcheint gen dreht ver eint

mäd ein uns die hier von ſin ken

Wein färbt chen lied geſt wol ver

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung der Räthe lſel in voriger Nummer
Des Logogriphs Gas Glas Gras Sarg
Des Kapſelräthſels Brei Bauerei

Auch Format wird vergrö Bei wichtigen et wie Der Charade Taucherglocke
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edergabe geſpielter Partien c zu ermöglichen Der Umfang der Wochen 1 S 2 S

O Z T 5 S 7Jür die Redaltion verantworilich J V Dr A wort in dalle Druck und Verlag von Olto Hendel in Halle a d S

ſpie ode wer leick doch dem ſchetage ſichebeſtD 22 5 SD S S c Sm Se 2 2 J 2 SSe n e SS S S m 2 D C r 90 Sr

S e

Hläkker für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

No 48 Halle a d Sonntag 28 November 1886
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die Diät in geſunden und kranken Tagenauf die Mir Von Hr E Kunze T Land und Hauswirthſchaft Butterſchwindel Ueber den Einfluß

abſonderung Für Obſtpächter Anzucht von Champignons Zirkonlicht Schach Räthſel Feuilleton Literatur und
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

der Bewegung
ſt

ecEaaaa xumaa acxcxcc rsca
Aus dem Teben eines vBallenſers

Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert
I

Der Lord und der Kammerdiener ſahen zum Fenſter heraus
als wir ſo ankamen Als ich ausgeſtiegen war erfaßte mich
der Schwindel von neuem und kanm konnte ich eine vor dem
Hauſe befindliche Bank erreichen Der Lord rief mir mehrere
Fragen zu ich konnte aber vor Uebelbefinden keine beantworten
Da ſchickte er den Kammerdiener und den Lohnbedienten die
mich nach meiner Stube führten zugleich hatte ihnen der Lord
eine Doſis Brechweinſtein mitgegeben die ich nehmen mußte
Nach allen dieſen Erlebniſſen ſchlief ich die Nacht ſo ziemlich
und befand mich am nächſten Morgen wenigſtens wieder
leidlich wohl Als ich dem Kammerdiener nun erzählt wie
es mir bei den Lazzaroni ergangen lachte er einmal über das
andere laut auf Dies und ein Zuſtand der Schwäche in
dem ich mich noch befand erzeugten mir ein Gefühl der
Bitterkeit daß ich ihm erklärte ich wolle die erſte Gelegenheit
benutzen um nach Kaſſel zurückzukehren zu dem mild geſinnten
Fürſten von Wittgenſtein Mit dem wunderlichen Lord noch
länger in der Welt herumzureiſen und allerlei Fährniſſe und
Abenteuer zu beſtehen hätte ich keine Luſt lieber wollte ich in
der fürſtlichen Küche den Bratſpieß drehen

Da wurde aber der ſchon ältere Mann plötzlich ſehr ernſt
So ſagte er gedehnt ſo denken Sie Sehen Sie doch
den alten Herrn an wenn er auch wunderlich iſt iſt er nicht
ein wahrer Held der weder Wind noch Wetter noch Gefahren
ſcheut und alles mit uns theilt Könnte er nicht bei ſeinem
Reichthum gemüthlich in London ſitzen wie es viele andere
thun Nein ſein reger Geiſt treibt ihn in die Ferne Und
über was haben Sie eigentlich zu klagen Wir haben wohl
einen wunderlichen Herrn iſt er dabei aber nicht auch ſehr
gütig Wie reichlich lohnt er wie freigebig ſpendet er Lob
wie hoch ſchätzt er die Treue Sie waren Kutſcher aber
kaum hatte er entdeckt daß Sie zu vielem geſchickt waren und
etwas mehr Bildung hatten als er ihnen eine beſſere Stellung

hofe kamen ſie i viel fort

anwies und wann hätte er Sie wohl mit Härte behandelt
miemals er hat nie eine andere als eine väterliche Geſinnung
Jhnen und uns allen gegenüber bekundet Nun und iſt denn
das nichts was Sie auf dieſer Reiſe alles erlebt und geſehen
haben Waren Sie in Kaſſel geblieben ſo würden Sie
heuke noch den fürſtlichen Wagen zwiſchen Kaſſel und
Wilhelmshöhe hin und her fähren nichts weiter Sie hätten
nichts gelernt und bräuchten mithin nichts zu vergeſſen
Wenn Sie aber von dieſer Reiſe zurückkehren dann ſind S
ein anderer Mann geworden dann haben Sie nicht nur un
endlich viel geſehen Sie haben auch eine ſo reiche Lebenser
fahrung geſammelt daß Jhnen davon zeitlebens zugute kommen

wird Schämen Sie ſichtJch mußte ihm Recht geben und entſchloß mich kurz Ab
bitte zu keiſten Da er ein verſtändiger Mann war ſo
ſchadete dieſer Zwiſchenfall unſerem Einvernehmen weiter nicht

Vor den Lazzaroni hatte ich einen heilloſen Reſpekt bekommen
und die nächſten Tage ging ich ihnen möglichſt weit aus dem
Wege Freilich war dies nicht leicht deun aus unſerm Gaſt

Jeden Morgen erſchienen
etliche die kleine Hilfleiſtungen im Hausweſen verrichteken
dann kamen andere die Fiſche brachten wieder a
brachten Gemüſe und andere Lebensmittel und ſo ging es
den ganzen Tag

Nach Verlauf einiger Tage nachdem ich mich völli wieder
erholt hatte ging ich mit dem Kammerdiener eines Morgens
am Strande ſpazieren Es fiel uns auf daß wir viele Wagen
und weit mehr Menſchen hier antrafen als dies ſonſt wohl
der Fall ſein mochte Auf Befragen erfuhren wir denn da
mehrere große Fiſcherſchiffe erwartet würden und daß unmittel
bar nach ihrer Ankunft ein großer Fiſchmarkt ſtattfinden
werde So geſchah es denn auch Voran kamen mehrere
Keine Fahrzeuge welche wie es ſchien nur die Leinen eines
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Titeratur und Kunſt

Eine anziehende Gabe bringt die Buchhandlung von Guſtav
Weigel Leipzig auf den Weihnachtsmarkt unter dem Titel
Deutſchlands Kaiſerhaus oder die renRegenten aus dem Hauſe Hohenzollern Lebenswahre hiſtoriſch
treite Bildnifſſe in ganzer Geſtalt ſämmtlicher Regenten des er
lauchten Fürſtenhauſes Entworfen und gezeichnet von Guſtav
und Alexander Ortleb Jn Albumform ſchwarz 20 M kolor
Pracht Ausgabe 4 und als Wandbild ſchwarz 50 kolor4 Die uns vorliegende Ausgabe in Albümform Preis

20 iſt ſehr nett ausgeführt die Bildniſſe und Koſtüme in
hiſtoriſcher Treue

Liederkranz aus Alexander Petöfi s lyriſchen Dich
tungen Ueberſetzt von Georg v Schulpe Minden in Weſt
falen J C C Bruns Verlag 1886 8 II und 96 Seiten
kart 1,50 M Petöfi der nationalſte Dichter Ungarns und einer
der herrlichſten der herzbezwingendſten Lyriker der Welt iſt ſchon
bald nach Erſcheinen ſeiner erſten Gedichte Ofen 1844 und fort
und fort ins Deutſche überſetzt worden aber die meiſten ſeiner
Ueberſetzer unter ihnen der unermüdliche Kertbenh waren
Ungaren die das e beherrſchte oder wie Moritz
Hartmann Dentſche die de gehe völlig mächtigewaren ſodaß wir viele Bände Petöfi ſcher Lyrik in deutſcher

Sprache erhielten aus denen immer nür e Stücke den An
forderungen genügten die heutzutage mit Recht an poetiſche
Ueberſetzungen geſtellt werden Es war desbalb ein ſehr verdienſt
volles Ünternehmen als der literaturkundige und dichteriſch be
gabte budapeſter Verlagsbuchhändler Ludwig Aigner zu nfang
dieſes Jahrzehnts eine deutſche Ausgabe von Petöfiſs Poetiſchen
Werken veranſtaltete die er authologiſch aus allen vorher
gehenden Ueberſetzungen zuſammenſtellte und es iſt kaum zu be
greifen warum andere Verleger nicht mit Robert Burns Thomas
Moore Béranger und anderen Syrikern erſten Ranges ebenſo
verfahren Obgleich wir nun dieſe verdienſtvolle deutſche Petöfi
Ausgabe von Aigner beſien ſo mögen immer neue Ueber
ſetzer ringen das vorhandene Gute durch Beſſeres zu er
ſetzen denn ein Petöft iſt des Schweißes der Edlen wohl
werth Aber leider iſt Herrn von Schulpe nicht nachzurühmen daß er in ſeinem Paul Heyſe gewidmeten Petöfi
Büchelchen ſeine Vorgänger übertroffen hätte ſeine Ueber
ſetzungen verhalten ſich nicht nur zu ihren Dre ſonderntheilweiſe auch zu früheren edertragpaen wie trodblumen zu
duſtenden Blüthen ans Garten Flur ind Wald und ab
jeſehen davon Bee nz kleinen Gedichte die eran nicht bedeutend genng um n

Bändchen geboten u werden Feswer Jn reden
Wenmns Pethſis e agew t ſt V r n will
der w ichtungen r Der nes
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großen Netzes nach dem Ufer brachten um dieſes mit heran
zieben zu helfen Die beiden größeren Fahrzeuge wie ich
vermuthe mit dem großen Netze zwiſchen ſich kamen aber

bald nach und ſofort begann nun der Fiſchzug Man ſah
daß der Fang ein ſehr reicher war aber noch war kein Fiſch
am Ufer ja es war noch keiner ſichtbar als die lebhaften
Jtaliener ſchon zu bieten begannen Mittlerweile kamen dann
nun aber auch die Fiſche ans Land Fiſche von allen Gattungen
und Größen Einige waren ſo groß daß ſie mit hölzernen
Keulen betäubt werden mußten andere wurden in bereit
ſtehende Wannen geworfen Und nun entſpann ſich ein Ver
kehr wie man ihn lebhafter ſich nicht vorſtellen kann Für
mich hatte es den Anſchein als ſollte das Ganze augenblicklich
in eine allgemeine Prügelei ausarten Dazu kam es jedoch
nicht die größten und ſchönſten Fiſche waren im Nu vergriffen
und die Käufer eilten mit ihnen hinweg Dann kam die
Mittelſorte an die Reihe hier ging der Verkauf zwar auch
noch ſchnell genug aber doch etwas langſamer den Reſt über
ließen die glücklichen Fiſcher den lungernden Lazzaroni Die
nun Männer und Weiber ſtürzten ſich gleich Tigern auf
ihre Beute und es entſtand die widerlichſte Balgerei Die
neapolitaniſchen Damen ſchienen das aber nicht zu empfinden
denn ſie freuten ſich offenbar über dieſes Schauſpiel lachten
über laut und klatſchten Beifall

Der Lord beſchäftigte ſich während unſeres Anfenthaltes in
Neapel mit dem Ankauf von Oelgemälden und Kunſtſachen

rn ließ er ſich bei ſeinen Ausgängen von dem Lohn
bedienten begleiten und jeden Tag kehrte er mit Beute zurück
Eines Tages kam er aber beſonders erfreut nachhauſe ihm
nach folgten vier Lazzaroni mit Tragbahren worauf drei auf

u gemalte Bilder lagen ſo groß wie etwa ein halber
horflügel
Wir mußten uns ſogleich daran machen die Bilder zu

reinigen und ſo unſcheinbar ſie vorher waren ſo ſchön und
von ſo friſchen Farben erſchienen ſie nachher Das eine ſtellte
eine ſchlafende Venus dax das andere den Heiland da er
ſpricht Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret
ihnen nicht Dieſes Bild enthielt eine Menge von Figuren
ich zählte 21 Frauen mit Kindern theils an der Hand theils
auf dem Arme Das dritte ſtellte Jugend und Alter oder
Schönheit und Häßlichkeit dar Das letztere die Häßlichkeit
war ein merkwürdiges Bild Eine Dame in ſehr hohem
Alter hält in der linken Hand einen Spiegel und beſchaut ſich
darin indem ſie zugleich den Mund öffnet in dem nur hier
und da noch ein Ueberreſt von einem Zahne zu erblicken iſt
Die Dame ſcheint ſich vor ihrem runzligen Geſicht ſelbſt zu
entſetzen wenigſtens geht es dem Beſchauer des Bildes ſo
indem er es betrachtet erſcheint ihm die Alte immer häßlicher
bis ihn zuletzt ein wahres Grauen ankommt

Es wurden nun die ſämmtlichen Gemächer welche wir
bewohnten unterſucht um zu ermitteln in welchem ſich die
Bilder am beſten unterbringen laſſen möchten Leider fand
ſich aber keins außer meinem Schlafzimmer Es wurde ein
Schloſſer Leordert der große eiſerne Krampen in die Wände
treiben mußte Das Bild mit dem Heilande kam gerade über

oder jene errang ungariſchen Weſens in der Ausgelaſſen
heit und Biederkeit ſo ſchön und wirkungsvoll kontraſtiren und

wir wollen ſeben was er zu leiſten vermag
Die Freunde Roman nebſt einer Vorgeſchichte von

Th Groll Gotha Perthes 1886 5 M Die Vorgeſchichte
verſetzt uns in die Schwüle Luft eines kleinen deutſchen
hofs zu Ende des vorigen Jahrhunderts und iſt inſofern für
das Verſtändniß unerläßlich als der Held des Romans der legi
time wenn auch nicht berechtigte Sohn des jungen Fürſten ſſt
welcher in ſeſner Leidenſchaft aber auch in ſeinem edlen Sinn von
jener Vorgeſchichte eingeführt wird Ohne es zu ahnen woher
er ſtammt betritt der ideale hochſtrebende Jüngling den Weg
des bürgerlichen Berufs gemeinſam mit gleichſtrebenden Freunden
bis das Dunkel das über ſeinem Leben lag ſich lichtet Weil
ſo überall die Fäden weitergeführt werden welche in der Vor
geſchichte angeſponnen ſind iſt dieſelbe ein integrirender Beſtand
hen des Ganzen und orientirt den Leſer in willkommener Weiſe
über die Haupthandlung ohne etwa die Spannung von vorn
erein zu iähmen Der Freundſchaftsbund der vier jungene welche auf einer Reiſe zuſammengeführt in wechſel

vollen Geſchicken miteinander verbunden ſind und die Träger der
ndln den iſt fein und anziehend Der friſcheung Frohmuths und idegten Strebens durchweht

ges Meuung welche des s Theilnahme in hohem Maße
erausſordert und bis zum Ende feſthält Auch der reiferen

ruhig den andern Morgen erwarten

mein Bett zu hängen es war ſo ſchwer daß vier Männer
nöthig waren es aufzuhängen

Zwei Tage nachdem es aufgehangen worden war hatte ich
mich zu Bett begeben und mochte ohngefähr eine Stunde ge
ſchlafen haben als ich durch eine Erſchütterung und ein ſonder
bares Geräuſch aufgeweckt wurde Jch konnte nicht gleich ermitteln
was vorgegangen war als ich mich aber völlig ermuntert hatte
ſah ich zu meinem Schrecken daß das Bild über meinem Bett
herunter und auf mein Bett gefallen war Glücklicherweiſe
war dieſes ein ſogenanntes Himmelbett und das Gerüſt be
ſtimmt mit Gaze behangen zu werden um die Mücken abzu
halten war aus Eiſen gefertigt Dieſem Umſtande hatte ich
mein Leben zu verdanken unfehlbar würde ich von dem ſchweren
Bilde erſchlagen oder erdrückt worden ſein hätte das Eiſen
das Bild nicht aufgefangen So war nur dieſes ſtark verbogen
worden und ich konnte in meinem Bette unter dem Bilde

ig Schlafen konnte ichfreilich nicht man wird leicht einſehen daß dieſer Vorfall mir
reichlichen Stoff zum Nachdenken und zu allerlei Betrach
tungen gab

Als der Morgen dämmerte vernahm ich Kanonenſchüſſe
Von meinen Fenſtern hatte ich einen herrlichen Ausblick nach
dem Hafen ich ſprang auf und blickte hinaus Noch war die
Sonne nicht aufgegangen durch den Nebel hindurch konnte ich
aber drei größere Schiffe gewahren die ſich dem Hafen näherten
zwei kleinere ſchienen ihnen als Führer zu dienen Als ich ſo
hinausſchaute verzog ſich allgemach der Nebel die Gegenſtände
traten deutlicher hervor und zugleich färbten ſich Himmel und
Meer mit einer ſanften Röthe die von Minute zu Minute
lebhafter wurde bis zuletzt alles in Purpur ſchwamm Nicht
jedemt der ſich einige Zeit in Neapel aufhält mag dieſer
Anblick zutheil werden ich war von ſeiner Schönheit hin
geriſſen bezaubert Die Schiffe kamen näher ich hörte den
Geſang der Matroſen und wieder ertönten Salutſchüſſe vom
Kaſtell Es wird mir dies ein unvergeßlicher Morgen bleiben

Es vergingen nun mehrere Wochen in deuen Bemerkens
werthes weiter nicht vorfiel Mordthaten und Hinrichtungen
freilich kamen faſt täglich vor niemand aber achtete darauf
Nach dem Abzug der Franzoſen herrſchte längere Zeit Anarchie
in Neapel und der Pöbel voran die Lazzaroni verübten Aus
ſchweifungen über Ausſchweifungen Faſt jede Nacht wurde
ein Haus geplündert und Mordthaten waren an der Tages
orduung Wer in dem Verdachte ſtand ein Freund der Fran
zoſen zu ſein war ſeines Lebens nicht ſicher Ich ſelbſt habe
ein ſolch halb zerſtörtes ausgeraubtes Haus geſehen an welches
ein Bogen Papier mit der italieniſchen Aufſchrift befeſtigt
war Das iſt das Haus eines Jakobiners

Wie ein geringfügiger Umſtand bei ſolcher Lage der Dinge
über den Sgelne wie über viele ganz plötzlich und uner
wartet die größte Gefahr heraufbeſchwören kfann davon mag
folgender Vorſall Zeugniß ablegen

Der Kammerdiener des Lord war muſikaliſch er blies Flöte
und Clarinette und an allen Orten wo wir uns länger auf
hielten ſuchte er Bekanntſchaft mit Muſikern anzuknüpfen nnd
ſein größtes Vergnügen war wenn er dann abends auf ſeinem

e

Jugend darf das Buch als ſchöne Weihnachtsgabe empfohlen
werdenA v Rothenburg Aus der Tiefe Gotha Perthes
1886 6 M Der Name der Verfaſſerin hat einen guten Klang
ihre früheren Schöpfungen Die Nähterin von Stettin, Ver
worrenes Garn haben ihr viele Freunde erworben und verdienen
auch die Anerkennung in hohem Maße durch die Friſche und
Natürlichkeit der Erzählung und die feine Zeichnung pſychologiſcher
Entwicklungen Der Kern der vorliegenden Erzählung in welcher
ein armer Findling nach dunklen Jrrgängen als der natürliche
Sohn eines Förſters erkannt und ſpäter zur des Thrones
aus der Tiefe emporgehoben wird klingt allerdings ſtark romantiſch
faſt abenteuerlich Aber die Verfaſſerin verſteht es dieſen nicht
unbedenklichen Gegenſtand mit ſo iebensfriſchen Zügen durchzu
führen und mit ſo pſychologiſcher Wahrheit zu motiviren und
dabei mit einer ſo reichen Fülle anmuthiger Nebenhandlungen zu
umkleiden daß die äſthetiſche Befriedigung des Leſers nirgends
eſtört wird Mit der den weiblichen Schriftſtellerinnen nichtdaäufig verliehenen Kraft der Geſtaltung und Wahrheit der Dar

ſtellung verſteht es die Verfaſſerin den Leſer vom Anfang bis
zum Schluß feſtzuhalten und ihm den Eindruck des Kunſtwerks
ungetrübt zu hinterlaſſen Das Buch deſſen nähern Jnhalt wir
um dem Leſer nicht vorzugreifen unangedentet laſſen wird ſich
gleich ſeinen Vorgängern viele Freunde zu erwerben wiſſen p
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Ueber den Einfluß der Bewegung auf die
Milchabſonderung

Die Anſichten über den Einfluß der Bewegung auf die Milch
abſonderung gehen noch ſehr weit auseinander und zwar ſind
die einen der Anſicht daß Bewegung die Milchabſonderung ver
mindert demnach jedem Mehr an Musfkelthätigkeit ein Weniger
an Milch entſpricht während wieder andere eine nur mäßige
Mugskelarbeit von geringem Nachtheil für den Milchertrag halten
ſogar glauben daß ein ſolcher durch Vermehrung der feſten
Stoffe der Milch mehr als ausgeglichen wird Für die Praxisiſt dieſe Frage von großer Wichtigkeit und man hat ſich deshalb
veranlaßt geſehen Verſuche darüber anzuſtellen Zu dieſem
Zwecke wurde die Milch bei ungefähr 30 Kühen die bald im
Stalle gehalten bald auf dem vor dem Stalle befindlichen Dünger
platze täglich eine halbe Stunde bewegt wurden während faſt
zweier Monate unterſucht Fütterung Wartung Melken u ſ w
blieben während des ganzen Verſuchs ganz dieſelben Die Kühe
wurden vom 9 bis 22 Auguſt dauernd im Stalle gehalten vom
23 bis 29 Auguſt täglich eine halbe Stunde bewegt vom
30 Auguſt bis 5 September im Stalle gehalten Es zeigte ſich
nun daß wenn die Thiere zeitweiſe freigehalten wurden eine
Erhöhung des täglichen Milchertrages eintrat und zwar nicht
nur durch ein Mehr an Waſſer in der Milch ſondern auch von
Butterfett und Kaſein Mäßige Bewegung führte alſo zu eitger
Zunahme der Milchmenge während es andrerſeits aber außer
jedem Zweifel bleibt daß ſtarke Bewegung vermindernd auf den
Milchertrag wirkt Beides iſt leicht erklärlich denn wenn auch
durch das Wachſen der Muskelthätigkeit unmittelbar eine Ab
nahme der Milchmenge herbeigeführt wird ſo können nmuttelbar
durch die Muskelarbeit wieder Veränderungen in der Athmung
Verdauung u ſ w hervorgerufen werden welche eine Zunahme
der Milchmenge zur Folge haben Bei mäßiger Muskelarheit
überwiegen dieſe mittelbaren für die Milchabſonderung günſtigen
Folgen während bei ſtarker Anſtrengung die unmittelbaren un
günſtigen das Uebergewicht erlangen Demnach iſt der Weide
gang des Milchviehes im Sommer unter Umſtänden d h auf
nahen Weiden für die Milchabſonderung vortheilhafter als die
bloße Stallfütterung weil infolge des beſſern Wohlbefindens der
Thiere und der ſtärkern Freßluſt eine größere Futtermenge auf
genommen und auf dieſe Weiſe der durch die Bewegung ent
ſtehende Milchverluſt mehr als ausgeglichen wird Falſch iſt es
jedoch daß wie manche behaupten bei der Stallfütterung ſchon
ein Milchverluſt durch die Muskelarbeit entſteht wenn die Thiere
zum Tränken aus dem Stalle gelaſſen werden Es wird ſich
vielmehr gerade empfehlen die Thiere bei gutem Wetter täglich
eine Zeit lang aus dem Stalle herauszulaſſen die geringe hierfür
anzuwendende Arbeit wird durch die Geſundheit der Thiere und
den höhern Milchertrag reichlich belohnt

Wochenbl d l V i Großh Baden

Für Obſtzüchter
Ein aufmerkſamer Obſtgärtner giebt für jetzt folgenden guten

Rath Der Froſtſpanner deſſen Flugzeit jetzt beginnt iſt
möglichſt zu vertilgen Die Männchen haben als Schmetterlinge
gelblich graue wellenförmig gezeichnete Flügel mit welchen ſie
ſich gegen Abend in die Luft erheben um die Weibchen auf
zuſuchen die langſam an den Stämmen der Obſtbäume hinan zu
den Aeſten und Zweigen kriechen um daſelbſt die Eier an die
ſchiummernden Knospen zu kleben Die Weibchen ſind den
Männchen ſehr unähnlich und gleichen mehr den größeren Fliegen
Da ſie mit ihren Flügelſtummeln nicht fliegen können ſo werden
ſie öfter von den Männchen mit in die Luft erhoben und fort
getragen daher nützen die Klebringe um die Bäume nicht ſo viel
als man denkt Wenn man die Obſtbäume von jetzt an bis zur
Mitte des nächſten Monats täglich ein oder zwei mal nachmittags
beſichtigt wird man immer einige dieſer ſchädlichen Jnſekten
finden Die Männchen erſcheinen zuerſt die Weibchen mehr am
Ende der Flugzeit Jn leichtem lockerem Boden ſind die Froſt
ſchmetterlinge früher an den Bäumen zu ſehen als im ſchweren
feſten Boden Jn dieſen Tagen fand ein ſorgſamer Obſthaum
pfleger an 7 Bäumen die im leichten Sandboden ſtehen
11 Männchen und nur 1 Weibchen wogegen an den im beſſeren
Erdreich kein einziges dieſer Thiere zu erblicken war

Anzucht von Champignons
Fr v Thümen berichtet im Oeſt Wochenbl f Landwirtſch

über eine neue Methode der Anzucht von Champignons folgen
des Jn Frankreich das in der zweckmäßigen Champignonszücht
unbedingt den erſten Rang einnimmt und wo dieſer Erwerbs
zweig Tauſende lohnend beſchäftigt hat ſich die nachſtehend be
ſchriebene Anzuchtmethode vorzüglich bewährt und verdient ob
ihrer trefflichen Erfolge die Beachtung aller die ſich mit
Schwämmekultur befaſſen Das Beet für die Champignons wird
nunmehr abweichend von der früheren Gewohnheit blos aus ge
pulvertem ſchwefelſaurem Kalk Gips hergeſtellt kein Pferde
dünger keine Krume Erde wird zugeſetzt das Ganze nur nach
Beendigung der Ausſchüttung ſo hart als möglich geſtampft Jſt
ſolches geſchehen dann wird das Pilzmyzel die Sporen mit

einer bedentenden Menge Salpeter vermiſcht ungefähr 3 bis 4 mm
untergebracht und ſpäter von Zeit zu Zeit ſchwach mit Waſſer
begoſſen dem ein wenig Salpeter beigemſſcht iſt Nach wenigen
e beginnen ſchon die jungen Champignons zu ſproſſen und
die Fruchtbarkeit eines in dieſer Weiſe dergeſtellten Beetes iſt
eine ünbegrenzte ohne Unterbrechung folgt eine Ernte der andern
Während aber auf gewöhnlichem Champignonboden die Stücke
im Durchſchnitt kaum 100 gr wiegen erzielt man auf dem Gips
Salpeterboden und zwar in derſelben Menge wie nach der ge
wöhnlichen Metbode durchſchnittlich 600 g ſchwere Pilze und
ſolche von 1 kg Gewicht ſollen keine Seltenheit ſein Man ver
ſuche alſo Eine andere Methode iſt dieſer ähnlich aber nicht
völlig r Dr Labourette läßt das Myzel auf mit feuchtem
Sand bedeckten Glasſcheiben ſich entwickeln ſucht dann die
kräftigſten Knötchen mit den Fäden heraus und bringt ſie auf ein
Beet deſſen Herſtellung er mit folgenden Worten beſchreibt

Man nehme 4 kbm Banſchutt zerſtoße ihn in haſelnußgroße
Stücke befeuchte die Maſſe und bringe ſie in den Keller bilde
damit dort an die Wand gelehnt einen unten 65 em breiten
60 em großen Haufen den man unten mit einer Latte umgiebt
und glatt ebnet drei Reihen die erſte 30 em über der Latten
einfaſſung die dritte 20 em von der Wand entfernt die zweite in
der Mitte zwiſchen 3 bis 4 mm tief in das Beet wonach dieſes
4 bis 6 mm hoch mit friſchem aber nicht feuchtem Flußſand
oder feingeſiebtein Bauſchutt bedeckt wird Iſt die Oberfläche
des Sandes trocken dann begieße man ſie ſehr vorſichtsg und
nur en mit Salpeterwaſſer 125 g Salpeter in 15 l Waſſer
aufgelöſt

Zirkonlicht
Jn Zeit hat man ſich auch vielfach mit Verbeſſerung des

von Joſſier du Motny erfundenen Zirkonlichtes beſchäftigt und es
iſt Eduard Lindmann in Paris gelungen die ſchwierige Aufgabe
der Herſtellung des Zirkons in der dazu geeigneten Form zu
löſen Derſelbe ſetzt chemiſch reines Chlorzirkon ſtarker Glühhitze
aus und verwandelt daſſelbe dadurch in ein feines Pulver das
in Scheiben gepreßt und dann vor der Gebläsflamme in eine
feſte Maſſe verwandelt wird Jn der Glühhitze der Sauerſtoff
flamme ergeben dieſe Scheiben ein helles weißes Licht und man
gebraucht zur Erzielung von 200 Normalkerzen Leuchtkraft ſtünd
lich nur 48 Liter Gas bei 90 Centimeterdruck während mit
50 Liter gewöhnlichem Leuchtgas ſtündlich nur 4 Kerzen Leucht
kraft erzielt wird Wahrſcheinlich wird das neuerdings viel
beſprochene Gasglühlicht des Dr Auer von Welsbach in Wien
auf ähnliche Weiſe erzeugt Auch die Beleuchtung mit Magneſium
iſt bedeutend verbeſſert worden deſſen Benutzung durch eine
billigere Herſtellung auf elektrolytiſchem Wege nach dem Grätzelſchen
Verfahren erreicht wird wonach 1 kg Magneſium in Cvlinder
oder Fadenform für 60 M gegen den frühern Preis von 360 M
verkauft wird Es reichen aber 9 bis 10 gr Magneſium hin um
ſtündlich ein Licht von 120 Kerzen zu erhalten e

Schach
Redigirt von E Schallopp

Aufgabe Nr 212
Von Ferd Englert und Joſ Jametzer in München

T S
r W

e
e

V 7
2

i e

4 B C D B T G I
8

Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

r

W
W

W W r

SJ

J S



Magen und Darmkanale gelöſt durch das Waſſer d h durch
gutes Trinkwaſſer erhält der Körper ſein durch den Stoff
wechſel verloren gegangenes und ausgeſchiedenes Kochſalz und
die Kalkſalze wieder und bildet endlich das Waſſer wie ſchon
erwähnt ein angenehmes Abkühlüngsmittel bei Fieberhitze
Wir ſehen welch wichtige Subſtanz das Waſſer für unſeren
Körper und wie nothwendig der Erſatz des vom Körper aus
geſchiedenen Waſſers iſt Die Ausſcheidung des Waſſers er
folgt durch die Lungen Ausathmung durch die Haut
Schweiß durch die Harnwege Urin und durch den Darm
Stuhlgang Nach Pettenkofer und Voit ſchied ein ge

ſunder kräftiger Arbeiter durch die genannten Organe in
24 Stunden bei Ruhe 2200 gr bei Arbeit 2700 gr Waſſer
aus und kann man dieſe Zahlen als Mittelzahlen der Waſſer
ausſcheidung bei Menſchen betrachten Am reichlichſten geſchieht
die Waſſerausſcheidung immer durch die Nieren je mehr Waſſer
eine Perſon in Getränken und Speiſen zu ſich nimmt um ſo
reichlicher iſt ihr Urin durch gewiſſe harntreibende Getränke
wie Bier Wein ſowie Salze läßt ſich die S noch
bedeutend vermehren Andererſeits vermindern ſtarke Schweiße
wäſſerige Darmentleerungen beſchleunigtes Athmen die Harn
menge Bei völliger Enthaltung von Getränken und Speiſen
kann die Harnmenge auf 200 gr in 24 Stunden fallen Wird
dem Körper zu wenig Waſſer zugeführt oder verliert er durch
tarkes Schwitzen wäſſerige Darmentleerungen Oholera u ſ w
zu viel Waſſer ſo entnimmt der Körper ſeine Waſſerausgaben
aus den Organen des Körpers alſo namentlich aus dem
Blute und den Muskeln das Blut wird bei höheren Graden
der Waſſerentziehung dickflüſſig die Muskeln trocken faſt
ſchinkenähnlich Bemerkenswerth iſt daß unſer Körper durch
das Durſtgefühl uns ſofort darüber Kenntniß giebt ob die
Waſſerzufuhr genügend iſt Daſſelbe ſteigert ſich im Gegenſatz
zum Hungergefühl welches ſehr bald bei Fortdauer der Nah
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rungsentziehung verſchwindet zum Unerträglichen Für die
Diät ergiebt ſich für normale Geſundheitsverhältniſſe aus dem
Geſagten beſonders die Zweckmäßigkeit einer regelmäßigen
täglichen Zuführung einer gewiſſen Quantität güten Trink
waſſers und trinke man daſſelbe entweder früh nüchtern
wenn eine Darmentleerung herbeiführende Wirkung zugleich
wünſchenswerth iſt oder bei Tiſche um die Auflöſung der
Speiſen im Magen zu befördern Nur bei mangelhaftem
Magenſafte ſei man vorſichtig mit dem Waſſertrinken da
letzteres leicht die geringfügige Menge Magenſaft noch fort
ſchwemmt und die Verdauung geſtört wird Eine zu geringe
Menge Magenſaft iſt bei allen mageren Perſonen zu vermuthen
und laſſen dieſe das Waſſertrinken am beſten ganz weg Entgegen
geſetzt ſind fette Perſonen und können dieſe nichts Beſſeres
thun als reichlich Waſſer zu trinken Bei fieberhaften Zu
ſtänden bei häufigen dünnen Darmentleerungen bei ſtarkem
Schwitzen laſſe man trinken ſoviel der Kranke will und war
es ſeiner Zeit ein großer Jrrthum dem Cholerakranken alle
Getränke zu entziehen Jn Bezug auf die Temperatur des
zu genießenden Trinkwaſſers kann es keinem Zweifel unter
liegen daß das kalte friſche Waſſer bis auf ſeltene Ausnahmen
zu denen namentlich Bruſt und Kehlkopfskatarrhe ſowie
Diphtheritis gehören den Vorzug vor dem verſchlagenen

lauwarmen Waſſer verdient weil es vorzugsweiſe durch ſeine
Kälte und ſeinen Kohlenſäuregehalt welcher im lauen Waſſer
verflogen iſt erfriſchend wirkt Zum großen Theil wird
übrigens das Waſſerbedürfniß des Körpers auch durch flüſſige
Speiſen Suppen Obſt Gemüſe und ſelbſt konſiſtentere Koſt
gedeckt doch genügen dieſe Subſtanzen nicht bei wirklichem
Durſt Jn wieweit ſich Bier Wein Goſe an dem Erſatz des
Waſſers im Körper betheiligen und zum Durſtlöſchen geeignet
ſind ſoll ſpäter erörtert werden

Fortſ folgt

Tand und Hauswirthlthakt
Butterſchwindel

Ueber eine neue Art der Buttergewinnung von welcher
vor kurzem auch in der Tagespreſſe mehrfach die Rede war
berichtet Dr Schrodt im Land wirthſchaftlichen Wochenblatt
für SchleswigHolſtein indem derſelbe das ganze Verfahren
mit einem treffenden Worte bezeichnet wie folgt

Vor etlicher Zeit konnte man in der Milchzeitung leſen
daß ein ſehr wohlhabender in London als Rentier lebender
amerikaniſcher Major Namens Thatcher im Beſitze einer Er
findung ſei welche es ermöglichen ſollte ſechs bis acht malmehr Hutter als bisher zu erzielen war aus einer beſtimmten

Milchmenge zu gewinnen Behufs Ausbeutung ſoll die Er
findung bereits in England und Frankreich für einen Preis
von je 10,000 Pfd Sterling nebſt einem Antheil von
25 Proz des ſpäteren Reingewinns verkauft worden ſein
während in Deutſchland die Firma S Hein u Co in Han
nover es ſich angelegen ſein läßt die Erfindung zu einem
muthmaßlich etwas geringeren Preiſe an den Mann zu bringen
Nach der in der Milchzeitung abgedruckten brieflichen Mit
theilung der genannten Firma wird die Vermehrung der
Butterausbeute durch Zuſatz gewiſſer Jngredienzen bewirktwelche natürlich das Geheimniß des Hrn Thatcher bilden und

nach deſſen Verſicherung vier in jeder Beziehung harmloſeStoffe und durchaus nicht fremde Fette ſind Bei einem
von dem ingeniöſen Major in Hannover angeſtellten Verſuche
wurden aus 12 Liter Milch 9 Pfund Butter alſo rund
40 Proz gewonnen Dieſe Mittheilung der Milchzeitung
ſcheint nun in einem unverkennbaren Zuſammenhange mit
nachſtehender Notiz der Huſumer Nachrichten vom 33 Okt
zu ſtehen Jn der Eismeierei zu Leezen wurde wie die
Alton Nachr berichten vor kurzem von zwei Freunden ein

Verſuch gemacht der bei allen unſeren Landwirthen berechtigtes
Aufſehen machen muß Dieſelben gewannen nämlich durch
Beimiſchung einer Subſtanz aus 120 Liter Milch ca 75 Pfd
feſt ausgekneteter Butter die im Geſchmack der beſten Bauern
butter an Fettgehalt der beſten Meiereibutter gleichkam Die
Manipulation geſchah in der Weiſe daß nachdem die Milch
kurz vor dem Prozeſſe des Butterns ſtand derſelben der Zu

ſatz beigefügt wurde welcher obiges Reſultat ermöglichte
Für die Offenbarung verlangen die Herren allerdings
die Kleinigkeit von 20,000 Mark und eine Kaution von
70,000 Mark dafür daß das Geheimniß nicht ausgeplaudert
wird

Der gleiche Verſuch iſt im Auguſt d J in einer andern
holſteiniſchen Meierei gemacht worden in welchem Falle mir
ohne damals über die näheren Verhältniſſe unterrichtet zu
ſein die Gelegenheit geboten wurde das Produkt kennen zu
lernen und zu unterſuchen Der Geſchmack das Ausſehen und
die Konſiſtenz der Butter waren derart daß man dieſelbe als
elende Schmiere bezeichnen mußte die chemiſche Unterſuchung
ergab ferner auch die Gegenwart bedeutender Mengen fremder
Fette welche die vier in jeder Beziehung harmloſen Stoffe
des amerikaniſchen Majors ſind und deren Zuſatz das theuer
zu erwerbende Geheimniß bildet Jch vermuthe daß die nach
gewieſenen fremden Fette aus ſog Oleo Margarin beſtehen
welches Fettgemiſch bekanntlich zur Herſtellung der Kunſtbutter
dient Wir haben es alſo hier mit einem Schwindel der
ewöhnlichſten Art zu thun zu deſſen Ausbeutung renommirte
Leiereien unſerer Provinz benutzt werden ſollen wobei man

ſich allerdings nicht genug über die Leichtgläubigkeit wundern
kann mit welcher ein jeder Erfahrung und Ueberlegung wider
ſprechendes Unternehmen aufgenommen wird Man muß ſich
ferner aber auch noch ſagen daß ein Milchwirth welcher das
Geheimniß käuflich erwerben wollte dem Vertriebe der Kunſt
butter geradezu in die Hände arbeitet und ſomit eine Konkur
renz unterſtützt welche man in einſichtigen milch wirthſchaftlichen
Kreiſen möglichſt zu beſchränken bemüht iſt Wie weit einderartiger Neilchwieth welcher einmal im Beſitze des theuer

erkauften Geheimniſſes nun auch zu deſſen praktiſcher Ver
werthung gedrängt wird mit dem Strafgeſetzbuch in Kolliſion
gerathen kann mag hier unerörtert bleiben Hoffentlich tragen
dieſe Zeilen dazu bei den glücklichen Beſitzern des Geheimniſ es
welche angeblich hamburger Geſchäftsleute ſein ſollen die Thüren
unſerer Meiereien zu verſchließen

Zimmer kleine Konzerte veranſtalten konnte Auch hier in
Negpel hatte er ſolche Bekanntſchaften gemacht und ein Flöten
bläſer beſuchte ihn faſt jeden Abend Auch an jenem Abend
war er gekommen und da es übles Wetter war hatte er einige
ſeiner Freunde mitgebracht um mit ihnen eine größere Auf
führung zu bewerkſtelligen Der Kammerdiener war ſehr
erfreut darüber auch ich war es denn ich will nicht verhehlen
daß mir ſolche Abende ſehr angenehm waren Es wurden
gewöhnlich erſt allerlei Tagesneuigkeiten beſprochen dann wurde
gut gegeſſen und getrunken und dann erſt folgte das Konzert

Genau denſelben Verlauf hatte das Beiſammenſein an dem
erwähnten Abend Einige Stücke waren ſchon geſpielt als es
einem der Mitwirkenden einfiel als das folgende die Mar
ſeillaiſe vorzuſchlagen Sein Vorſchlag wurde angenommen
und bald entzündeten die lebhaften Klänge dieſes Marſches
auch unſere Gefühle Es war aber durchaus noch nichts
geſchehen was die Aufmerkſamkeit hätte erregen können nur
etwas lauter mochte die Muſik geworden ſein als ſich ein
Geräuſch auf der Straße auf welche die Fenſter gingen
vernehmen ließ doch ließ ſich nicht unterſcheiden was es eigent
lich war Zufällig war der Wirth gerade in unſerm Zimmer
er hatte durch einen Kellner eine Bowle mit duftendem Ge
tränk bringen laſſen und ſetzte ſich auf einige Minnten zu uns
Da er gehört daß wir die Marſeillaiſe geſpielt ſo erzählte
er uns von dem Einmarſch der Franzoſen die auch unter den
Klängen der Marſeillaiſe von Neapel Beſitz genommen hätten
Ganz Neagpel ſei von der franzöſiſchen Militärmuſik entzückt
geweſen und beſonders dieſer Marſch habe alle Herzen ent
zündet Als er noch ſo erzählte praſſelte mit einem male
ein gewaltiger Steinhagel gegen unſere Fenſter die auf dem
Tiſche ſtehende Bowle ging in Trümmer und einer der Kon
zertgeber wurde ins Auge getroffen Zugleich hörte man das
Gebrüll des Pöbels Heraus mit den franzöſiſchen Jakobinern
Heraus mit den Hunden und wuchtige Schläge gegen den

Thorweg ließen das ganze Haus erdröhnen
Jm Nu waren alle Fenſter im Hotel erleuchtet und alle

Bewohner auf den Beinen unter ihnen befand ſich auch der
König von Sardinien der von Turin ſich hierher geflüchtet
hatte Der Kammerdiener eilte zum Lord der nicht recht
wohl und ſchon ſeit einigen Stunden im Bett war erzählte
ihm in der Eile was vorgefallen und bat ihn ſich eiligſt
m etden da man nicht wiſſen könne wie die Sache enden
werde

Das Donnern gegen das Thor dauerte fort wurde ſtärker
und jeder konnte ſich ſagen daß das Volk nicht eher nachlaſſen
würde bis es ſeinen Zweck erreicht Da befahl der Wirth
dem Portier das Thor zu öffnen und das war klug gehandelt
Sofort quoll ein Menſchenſtrom in den Hof Männer und
Weiber aber der Wirth nebſt ſeiner Frau die beide den Kopf
nicht verloren hatten warfen ſich ihnen entgegen und da ſie
einzelne der Angreifer kannten und beim Namen nennen konnten
ſo gelang es ihnen wirklich die Ruhe einigermaßen herzuſtellen
und ſich verſtändlich zu machen Kaum war dies geſchehen
als unſer Herr der alte Lord vortrat und ſich mit ſtarker
Stimme alſo vernehmen ließ

Freunde und Beförderer Fröbel ſcher Erziehungsweiſe werden
mit einem ſoeben erſchienenen Büchlein gern Bekanntſchaft
machen Es heißt Anleitung zum Unterricht in der
Theorie und Praxis des Fröbel ſchen Erziehungsſyſtems von Julius Grosmann Verlag von é Lambeck
Thorn 1886 Preis Das Werk umfaßt 109 Seiten und giebt
im erſten Theile die Lebensgeſchichte Friedrich Fröbels ſowie
intereſſante Bemerkungen über Verbreitung Weſen und äußere
Einrichtung des Kindergartens während der zweite bei weitem
wichtigere Theil in zehn Hauptabſchnitten ziemlich vollſtändig mit
der Methode des Kindergartens bekannt macht Jn erſter Vinie
iſt das Buch für Vorſteherinnen von KindergärtnerinnenBildnngs
anſtalten und Vorſteherinnen Fröbelſcher Kindergärten beſtimmt
indeſſen kann dasſelbe auch da es ſich durch zweckmäßige Anord
nung eines ungemein reichen Lehr und Uebungsſtoffes auszeichnet
allen denjenigen Damen empfohlen werden welche ſich für ge
dachten Beruf vorbereiten wollen Sollte eine zweite Auflage
genannten Büchleins nöthig werden ſo rathen wir dem Herrn
Verfaſſer etwas mehr Sorgfalt auf Zeichenſetzung und Satzbauzu verwenden damit vorhandene Unklarheiten z S S 80 u 81

beſeitigt werden GJm Verlage von O Mähnert in Eisleben erſchien ſoeben
Muſterlektionen aus allen Unterrichtsgebieten der

dreiſtufigen Volksſchule 2c Herausgegeben von Dr H
chütze und C Eckhardt Seminarlehrern in Eisleben

Meine Freunde Kennt ihr den engliſchen Lord Briſtol
nicht mehr der jedes Jahr auf einige Monate hierher kommt
um euren König Ferdinand zu befuchen den alle Maler und
Bildhauer kennen und der auch euch ſchon manchen Skudi hat
zu verdienen gegeben Wir ſind alle keine Freunde der
Franzoſen der Wirth hier kann es uns bezeugen Jn meinen
Augen ſind die Franzoſen Mordbrenner und Räuber Jn
Malabergo haben ſie mich unter einem nichtigen Vorwande
gefangen genommen und nach Mailand transportirt wo ich
zwei Monate im Kaſtell gefangen geſeſſen und eine große
Summe Löſegeld habe bezahlen müſſen Euch aber lermahne
ich zur Ordnung und Ruhe damit der heilige Januarins der
Schutzpatron Neapels nicht böſe werde

Der heilige Januarius gilt nichts mehr er hat die
Franzoſen nach Negpel gelaſſen riefen mehrere Stimmen
aus dem Volke

Die Bewohnerſchaft des Hotels füllte mittlerweile die Treppen
und Corridore und bei jenen Rufen hörte man unterdrücktes
Lachen

Der Lord ließ ſich nicht irre machen und ſprach kräftig
weiter erinnerte die Menge an ihre Pflichten gegen König und
Vaterland ſie die Neapolitaner die Treueſten des Königs
könnten nicht beſſer ihre Treue beweiſen als

Da mitten in der Rede des Lord erſchien ein Offizier
mit 20 Maun der ſich durch den Volkshaufen Bahn r
Nachdem er ſich den Hergang kurz hatte erzählen laſſen lie
er ſeine Leute antreten Gewehr im Arm mit aufgepflanztem
Bajonnett Dann zog er den Degen forderte den Haufen auf
das Haus zu verlaſſen widrigenfalls er Feuer geben und mit
dem Bajonnett angreifen laſſen würde Kaum dieſe Worte be
endet kommandirte er Fertig Da ſtob der Haufen aus
einander und wir waren von einer großen Gefahr befreit
Dieſes Geſindel iſt eben ſo feig als grauſam ſobald ſie dem
ernſten entſchloſſenen Manne ſich gegenüber ſehen weichen ſie
feig zurück

Der Lord bewirthete die Soldaten den Offizier beſondersund eine Stunde ſpäter marſchierten ſie wieder ab bis S

ſechs Mann welche die Nacht über zurückblieben
Dem Lord gefielen dieſe Störungen üicht und ſo begab er

ſich am nächſten Morgen zum Kommandanten und vermittelte
daß wir von da ab jede Nacht 6 Mann als Schutzwache
erhielten Abends zur beſtimmten Stunde rückten ſie
in das Hotel ein und am nächſten Morgen marſchirten ſie
wieder ab

Einige Tage nach dieſem Verfall kam die Nachricht König
Ferdinand ſei in Salerno angekommen wo er einen großen
Fiſchzug veranſtalten wollte König Ferdinand kannte nur
zwei Unterhaltungen wie ich erfuhr Jagd und Fiſcherei

Kaum war es in Negpel bekannt geworden daß der König
in Salerno ſei als ſich alles aufmachte ihn dort zu begrüßen
die Vornehmen zu Wagen die Armen zu Fuß Auch der
Lord ließ anſpannen und ſo waren wir Zeuge eines eigen
thümlichen Feſtes wie man dieſen Fiſchzug der drei Tage
dauerte wohl nennen kann Eine ausfuührliche Schilderung
wird mir jetzt noch kaum möglich ſein bemerken will ich aber

e n n e S e e e a wä et S

II Theil Mittelſtufe 4 bis 5 Schuljahr Zu den bis
herigen hervorragenden Mitarbeitern an dieſem Unternehmen iſt
für die Bearbeitung des 2 Theiles eine weitere Reihe n
Schulmänner getreten ſo u a Seminardirektor Förſter Straße
burg Seminarlehrer BrauneEisleben StadeErfurt Schöppa
Delitzſch Költzſch Weißenfels und GattermannHalberſtadt fernerRektor SchurigWernigerode und KolbeQuerfurt Dadurch iſt
es möglich geworden daß jedem einzelnen Unterrichtsgebiete die
fach und ſachkundigſte Bearbeitung zutheil geworden iſt Es iſt
hochintereſſant und lehrreich zugleich zu ſehen und zu verale hen
wie die verſchiedenen Autoren zum Theil verſchiedene Wege
wandeln aber doch zu gleichem Ziele gelangen Das Buch bietet
die Hülle und Fülle von Anregungen zum eigenen Na denken
und bewahrt ſo vor bedingungsloſem Nachbeten und gedanken
loſem Nachtreten Aus einem dem 2 Theile beigefügten Proſpekteiſt denn auch erſichtlich daß dieſe ſterle tionen in ihre
1 Theile bereits die weiteſte Verbreitung und günſtigſte Be
urtheilung gefunden haben offenbar ein Zeichen dafür daß das Buch
einem überall empfundenen Bedürfniß nach einer ſolchen An
leitung begegnete Unter den das Werk empfehlenden
urtheilungen heben wir ein Reſkript des kgl bair Staats
miniſteriums vom 24 Sept d J hervor PDreißig Jahre Hausfreund Das muß ein treuer
guter Geſelle ſein der ſo viele Jahre hinter einander alle e
fälle des bewegten Lebens überdauernd als ſtets wilkommener

e 290 t netehl Neädnsf an mus d nun fend



Z 7 Se s 275 S W 2 T 22 12 S 75 225 Z 7 c 2 J 23h l S a Se a S l S e r e r e7575 W ndaß ich den Köntg Ferdinand ſelbſt mit arbeiten ſah gleich a grabungen zu beſichtigen Von da fuhren wir über Portici den unteren Klaſſen mit ihren Sänglingen auf dem Arme herrſchte die Sitte in Nordholland daß das Brautpaar n7 der kundigſten Pescatori nach Neapel zurück wo wir wieder einige Tage verweilten erſcheinen und hin und wieder tommt es auch h vor daß S ſechs oder drei e vor e Verhenathang eine
lls wir bön Salerno zurüickfuhren fiel es dem Lord ein Dann gingen wir nach der Jnſel Jschia wo der Lord badete die eine oder die andere mitten unter allen Gäſten ganz Reiſe machte jedoch nicht allein ſondern in Begleitung eineszunächſt nach Pompefi zu gehen um die dortigen Aus und wir 14 Tage blieben Fortſetzung folgt unbefangen ihr Kind ſtillt andern befreundeten Brautpaares Dieſe Sie iſt ebenfalls
a i e m Die Tochter eines wohlhabenden Nordholländers erhält eine ganz dazu angethan in andern Ländern ein r herS e T7 S I z ſehr reiche Ausſteuer an Leinengeräth jeder Art mit anderen vorzurufen in Nordholland ſah man aber früher in derſelbenS S Ta d u r d 7 t N S di Sachen wird die Braut verhältnißmäßig nicht ſo reichlich aus nichts Auffallendes und es ſoll niemals der Fall renS ws ung Ab eunte n Aor holland geſtattet wie in Deutſchland Die jungen Ehepaare ſind dort ſein daß ein Brautpaar auf dieſer vorhochzeitlichen Reiſe die

S 5 z S etwas genügſamer als es ſehr häufig bei uns der Fall iſt Regeln des Anſtändes außer Acht gelaſſen hätte Ganz iſtZ ſie beziehen anfangs nur eine beſcheidene Wohnung und ſchaffen dieſe alte originelle Sitte noch nicht abgekommen hin und
Zn Nordholland iſt man bezüglich des Verkehrs zwiſchen Weſen in Wahrheit der Angſtſchweiß ausbricht Alſo vor allem ſich koſtbare Sachen namentlich Luxusgegenſtände erſt im wieder wagt es noch ein Brautpaar gegen den Strom zu

jungen Leuten beiderlei Geſchlechts durchaus Anderer Anſicht abſolute Stille das Schauſpiel beginnt Jm größten und Verlauf der Zeit an Eine wahrhaft ſchauerliche Sitte aber ſchwimmen muß dann aber auch manche ſpöttiſche Bemerkungen
als in Deutſchland und anderen Ländern dieſelben genießen ſchönſten Zimmer des Hauſes ſind Braut und Bräutigam die iſt es daß der Leibwäſcheausſteuer jeder Braut ſchon das hörendaſelbſt einer Freiheit welche würde ſie Bei uns eingeführt beiderſeitigen Eltern Geſchwiſter und übrigen nächſten An Todtenkleid worin ſie einſt begraben werden ſoll hinzugefügt Es iſt bereits erwähnt worden daß ſich die jungen Männer

von allen Großmüttern Müttern Tauten und Bafen mit gehörigen im höchſten Staat verſammelt Das junge Paar wird ungewöhnlich früh verheirathen und daß ſie daher in deneinem allgemeinen Schrei des Entſetzens begrüßt werden würde ſitzt auf zwei prächtigen Seſſeln an der einen Seite des Eaales Bei den Hochzeiten fanden früher mancherlei Ceremonien meiſten Fällen nur einige Jahre älter n als das Mädchen
welche aber in Nordholland nur von wWohlthätigen Folgen rings umher ſind elegante Stühle in Schlachtordnung auf ſtatt von denen ſich einzelne hie und da erhalten haben mögen welches ſie heimführen Der Grund der ze tigen Verheirathung
e ſein ſcheint Während in Deutſchland ein junges geſtellt und än beiden Enden des Gemaches ſtehen Tiſche der mir ſind in den kleineren Städten keine bekannt geworden liegt darin daß jene ſchon in einem verhältnißmäßig s
Mädchen häufig vor den juttgen Männern gehütet wird als eine mit Flaſchen und Gläſern der andere mit Kaffeekannen Jetzt iſt der Verlauf dieſes feſtlichen Tages ein ſehr einfacher lichen Alter ſelbſtändig werden Es iſt nichts Selkenes daß

wären dieſe wilde Thiere trägen die Eltern in Nordholland a Taſſen Kuchentellern e bedeckt Da ſchlägt die Stützuhr auf und höchſt proſaiſcher Der Civiltrauung auf dem Stadt junge Leute von ſechzehn bis achtzehn Jahren Geſchäftsreiſen
kein Bedenken ihre Tochter wenn ſie ſechzehn den ter dem Pfeilerſchränkchen unter dem Spiegel nnd gemeſſenen hauſe die kirchliche Trauung kommt nicht vor welcher machen und ſich in ihrem zwanzigſten Jahre etablixen
Jahre zählt mit einem jungen Mann von nlichein Alter Schrittes mit feierlicher Miene und in tiefem Schweigen treten nur die allernächſten Verwandten des Brautpaars beiwohnen Während ſie durch dieſen vielſeitigen Verkehr mit der Auße
der Gefallen an ihr gefunden hat allein ſpazieren gehen zu zwei Bekannte des Brautpaars herein gehen auf das letztere folgt ein ſplendides Mittageſſen im engſten Familienkreiſe und welt manche Vorürtheile abſtreifen ihren Blick erweitern und

laſſen und le e ne ins Konzert zu geleiten und welches ruhig ſitzen bleibt reichen ihm die Hände wünſchen diejenigen Neuvermählten welche der in Nördholland erſt ſeit ſich oft eine nicht zu verachtende e werben ſtehen
Be St v en ſie auf Bälle u führen ünd derzleichen hin Glück zudem Schritt den es gethan und begeben ſich einigen Jahren in Aufnahme gekommenen Mode eine Hochzeits Frauen bei weitem nicht auf der Stufe eiſtiger Bild

Dieſer Ver hr dällert einen Sommer und einen Winter und dann nach den Punkten des Saales wo die Erfriſchungen reiſe machen huldigen treten die letztere dann noch an dem welche die Frauen in Deutſchland bei ähnlichen äußern Ver
ſt während dieſer Zeit die gegenſeitige Zuneigung gewachſen ſtehen um ein Glas Wein oder eine Taſſe Kaffee zu trinken nämlichen Nachmittag an Findet keine Hochzeitreiſe ſtatt ſo hältniſſen einnehmen obgleich ſie vortreffliche Hausfrauen

treten die beiden j nungen Leute in ein eigenthümliches Ber Während ſie ſich noch auf dem Wege nach dem Born der Er begiebt ſich das junge Ehepaar ſpät am Abend in ſeine neue und mit unermüdlichem Eifer für ihren Mann und ihre Kinde
altniß zu m andg Zehn durch das Wort engageerd be uicküng befinden treten bereits zwei neue Gratulanten zu dem Wohnung und am anderen Mittag empfängt es ſeine nächſten ſorgen welche letztere nicht ſelten etwas verwöhnt werde

Zeichnet wird Liebenden ſind noch nicht aut und Brauütpaar ſtatten dieſem auf die nämliche Weiſe ihre Glück Verwandten bei ſich die mit Kaffee und irgend einem Back Der Mann behandelt ſeine Gattin Winn der n
Bräutigam nehmen auch keine offiziellen Glückwünſche an wünſche ab und ſchließen ſich darauf den Läbung Suchenden werk regalirt werden Pietät und Beiſpiele von Untreue dürften weit ſeltner ſeitondern wollen nür Durch fortgeſetzten täglichen Umgang in an So geht es ununterbrochen fort bis alle Nachbarn a n früheren Zeiten ehe die Hochzeitreiſen üblich waren als in Deutſchland Schluß folgt

tung bringen ob für einander paſſen und daher ge Freunde und Bekannte dem jungen Pagre gratulirt Haben
es auch ſehr häufig daß guf das Engagement keines In dem gedrängt vollen heißen Saale aber Herrſcht fort und

Verlobung Se olgt e s ſich el fort S i n daß hie m n dem andern
e eben Lhar zu erſchiedengrtig find ine ſolche einige Worte zuzuflüſtern wagt Nur zuweilen wenn Do eung des En s Hat deshalb auch nichts hrar Brautpaar eininal gegen die Regel aſſtch um jemanden in Aeber die Diät in geſu udenund kranken Tagen

Zhaftes oder Nacht Sas Mädchen Hat das junge gußerordentlicher Weiſe zu bewillkommnen oder um etwas zu re Z Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle ee i rei ren die Uebe s boten erſchallt der lallte Ruf Bruidi Bruidegemf zitten e c s e unen Daß es e der heiligen Ehe glücklich ſein gaan e Braut Bräutigam ſitzen bleiben m e en e er m SIußt es ſ Kwei Beahite offigiell als Braut S Während der dem Jubel gewidmeten vierzehn Tage folgt eine Was heißt Diät Merkwürdigerweiſe iſt im Publikum Knochen anſcheinend unverändert Bleiben Da unſer Körper
nd am einze dieſem Alte werden die näch Geſellſchaft und eine Luſtbarkeit der andern das Brautpaar vielfach die Auffaſſung verbreitet man habe unter Diäthalten aus Waſſer Eiweißſubſtanzen Fett und Mineralſalzenen Verwandten eingeladen die dann Auch micht verfehlen ſich lebt in einem förmlichen Strudel von Vergnügungen die die möglichſte Entziehung der Nahrungsmittel geradezu ſalz phosphorſaurem Kalt,u ſ beſteht ſo ſind es

Staate And mit feierlichen Mienen einzuſtellen J gJedöch zum Theil ſehr langweilig und beſchwerlich ſind So Hungern zu verſtehen und mit Schrecken vernimmt man Subſtanzen welche fortwährend der Veränderung unterlS jeſe G e Inteekeningspartij genannt ildet die Er müſſen die Eltern der Braut und des Bräuütigams eine be n in dieſem Sinne vom Arzte die Anordnung der Kranke habe und verbraucht werden und erſetzt werd miſſen wenn de

ffnun äner vierzehntägigen Jübelzeit während welcher dem J ſtinite Anzahl von Geſellſchaften geben Zu umgehen ſind e um geſund zu werden vor allem Diät zu halten Das iſt Körper auf ſeinem Stoffbeſtan alten und nichtRingen Aare Hidigungen aller Art dargebracht werden und dieſe nicht Wer es thäte würde ſich ärgen Hecheleien aitsſetzen S i eine recht irrthümliche Jdee Der Begriff Diät in ſeiner Grunde gehen ſoll Be Erſat dieſer Stoffe nennt n
Seine Luſtbarkeit die andere drängt Das Paar iſt die Eentral An einen Abend werden alle Oheime und Tanten nebſt ſämmt wirklichen Bedeutung umfaßt alle Verhältniſſe die mit Ernährünüg und die zu dieſer nöthigen Stoffe NahruJonne um die ſh Eltern und Geſchwiſter Ohejme und Tanten lichen älteren Anverwandten jedes Grades eingeladen an einen Ausſchluß der eigentlichen Arzneimittel nicht allein zur ſtoffe i ehteren gehören aber nicht blos die oben
Vettern r Bafen drehen man m S beiden Glücklichen zweiten alle jugendlichen Vettern und Baſen Freunde und r Heilung von Krankheiten ſondern auch zur Er nannten Seit Waſſer Eiweißſtoffe F und Mineralſa
Acht bei r men ſondern nur BrautSund Bräutigam Frelndinnen die dann tüchtig tänzen an einem re die haltung der Geſundheit nothwendig ſind Es ſondern auch die ſogen Kohlenſtoffe d mehligen Subſtanze

An den eide Sonu ageie welche auf die Anteekeningspartij gelſtlichen Herren des Orts ſebſt den vormaligen Lehrern des Ka gehört zur Diät nicht allein die richtige Auswahl der Speiſen und der Zucker da dieſelben wie wir ſpäter ſehen werden
t findet mag Den 3 des Gottesdienſtes große Brautpgares und an einem ten nie Nachbarn und und Getränke ſondern auch die Beſchaffenheit der Kleidung im Stande ſind den Eiweiß und Fettverbrauch im Körr

WGrat un ſtatt t wel r es mitunter ſo feierlich zugeht Näachbariuuen ohne Unterſchteb des Standes In dieſer e der Wohnungsverhältniſſe der Körperbewegungen die richtige zu beſchränken ja das Eiweiß und Jtögrn Theil erſehedaß einem einige maßen lebhaften und fröhlichen deutſchen P Nachbargeſellſchaft ſieht man nicht ſelten einzelne Frauen aus Eintheilung der gen und körperlichen Arbeit die Roth können Ebenſo gehört die Luft zu den Nährungeſtoffen

e m TÄÜ Es zen der Bettruhe des Aufenthalts im Freien u ſ w der Sauerſtoff derſelben ſo nogſwerdi w zur inter
Gaſt bei den deutſchen Familien einkehrt auſ ihren Schickſalen Guten Die dem Werkchen gegebene Ausſtattung iſt vorzüglich kurz das geſammte Verhalten Die Wichtigkeit der Diät haltung des Stoffwechſels er Verbrauch der einzelnenwarmen immt und für deren Erhejterung und Ethebung Daſſelhe eignet ſich ganz beſonders zu Feſtgeſchenken und dürfte iſt ſchon in den älteſten Zeiten erkannt und ſchon der Altvater Nahrungsſtoffe iſt nicht immer der g in Bezug auf ihre
t re bin Sr d elet a als Weihnachtsgabe in keiner Fainilie im Harz fehlen S den ippok rates hat ein Büch über die Diät Mengen So bedarf d Gere micht wer ißt binette interenttet e J rin es dein Berlege von A dadck in Berlin r die h geſchrieben Unwiſſende Menſchen freilich behaupten die ſtoffe wie eine rithende und Sequem eit liebende da durch

S z a ierle an e 3 a n c nahe enden Kalender für 18 7 welche d r Homöopathen hätten die Diät erfunden Jn der neueren Muskelanſtrengungen vorzugsweiſe iweißſtoffe vom Körper
Wobrgang n e e e e e eteng u e e e et e e en d Die an beſonders durh ver Serbraut e ten herein er erh e e e JubelJahrgang en 1 Jahren e e e ſdent Frau a ugtia er Weihe ge W n gen u en v Fratur gretere rengen Baer reigt ickſ Atattliches Gewand und auf hat eiten den eſriebenen größeren novelliſtiſche Beitra der Diät auch für die Nach inken ie bei micht ſiebernden Perſonen migge

ebenſo grdiegenen wie geſchmac a e n en en ten in dhetegrapbiſches a ne verſuchen einige der wichtigſten Punkte derſelben Menſchen bedürfen ne zu r Köſt wie fette u ſ w t
n er mee en h betrifft 1 elblatt trägt zum beſondern Schmnun det t e näch unſerem heutigen Standpunkte zu beſprechen re m eſcoer Rat n gen et S e

ernea durch nicht weniger als 16 nde mi ind Goldſchnitt hergeſtellten Kalender 4 ind zuſam tzter Natur und find den enluttenn n hervor e b her eeee e t ddtizen ein kleiſter Sie Dät in Bezug auf Nahrungsmittel ne ihre n d t rer
S beſt Se Buga aus dent Harz e Wand und Taſchen Kolender ſowie ein tleiner Portenonnaie Unſer Körper befindet ſich fortwährend in einem chemiſchen Nachfolgenden die einzelnen ahrungsſtoffe reſp Nahrungs

a ihn nen ehe See n en ehe et und Meſſiüge e e den ſohen Kebeisvrozeſſe und nicht das mittel gar betrat halt 63 Pa id ee Erzi r h ecken bilden den Schluß dieſer galenderreihe kleinſte Theilchen deſſelben bleibt unverändert beſtehen Nach Das Waſſer Unſer per enth 3 Proz mu e ſelbe r u e rn S Seuntſder e en e z einer gewiſſen Zeit beſitzt derfelbe ganz neue Beſtandthelle und ſind namentlich die Muskeln 75 S und das Blut
ber deshalb im G mehr ndringenden Worten Die Scene iſt Fälle der Straftechtspflegende Eier Jahrgang Dulttes Heſt und iſt durch den Stoffwechſel den Lebensprozeß an Stelle des 78 Prez ſehr waſſerreich Durch das aſſer wird die

e e Franz e Fremdherrſchaft von 1806 bis gegeben r Ha W ter e Verta gshandlnng e alten Körpers ein neuer entſtanden Je nugch ihrer Beſchaffen Eirkulation der Körperſäfte s Blutes ünd der Lymphe und
S en e ein Jewöhnlicher Fatilleton r e habertheaterz Ein heit werden die einzelnen iörperlichen Beſtandtheile ſchneller dadurch die Zuführung des Ernährungsmaterial zu den ein
S rxoin don d e dentererſerdert und s e r er regal Berlin Kern oder langſamer durch den Stoffwechſel verändert So ver nen Elementarthei chen des Körpers ſowie die Aus
Se v Je darin r e 4 W r Dur vo f S ag el S ändert ſich der Waſſergehalt des Blutes durch wäſſrige Stuhl rer e n n et de intände fernder e een S er 2s 5 S S entleerüngenz durch Schwitzen ſehr ſchunell während unſere ermöglicht duxch das Waſſer hguptſachl werden die Speiſen im

oth von a endlichen Siege ves reche S s S e a e 5 t t e ne55 h s u 3 r S e en en 660 l S
e c mal
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